
VEGESACK – Die Minke Fi-
nance GmbH ist ein neues 
Mitglied des Wirtschafts- und 
Strukturrats (WIR) Bremen-
Nord. Das Unternehmen be-
steht aus Kerstin und Thors-
ten Minke, die gemeinsam auf 
viele Jahrzehnte Erfahrung 
im Bereich Immobilien und 
Finanzierung zurückblicken 
können. Die heute 50-jährige 
Sparkassenfachwirtin hat sich 
2018 als Beraterin selbststän-
dig gemacht; der 57-jährige 
Sparkassenbetriebswirt ist seit 
2021 im Unternehmen. Seit 
dem 1. Januar 2023 haben sie 
ihren Firmensitz in der Alte 
Hafenstraße 46.

Ihr Motto ist ein Zitat des 
brasilianischen Schriftstel-
lers Paulo Coehlho: „Erst die 
Möglichkeit, einen Traum zu 
verwirklichen, macht unser 
Leben lebenswert.“

Kerstin und Thorsten Min-
ke bieten maßgeschneiderte 

Finanzierungen, beispiels-
weise für Bauvorhaben, Im-
mobilienkauf, Anschlussfi-
nanzierung und vieles mehr 
an. Sie gehen Maklertätigkei-
ten nach; sie verkaufen Im-
mobilien und übernehmen 
Mietverwaltungen. Zudem 

erhalten Interessierte bei ih-
nen allgemeine Bankbera-
tungen auf Honorarbasis. An-
sprechpartner sind sie auch 
für Themen wie Scheidung 
oder Erbschaft. Da sie vor Ort 
beheimatet und schon vie-
le Jahre beratend tätig sind, 

können sie sowohl auf einen 
Kundenstamm aus der Region 
als auch überregional blicken. 
Ein gutes Vertrauensverhält-
nis ist ihnen wichtig; wie auch 
das Netzwerken im Sinne der 
Kunden. Im Wirtschafts- und 
Strukturrat sind sie seit dem 
15. Mai 2023, auf Empfehlung 
von Rainer Küchen, dem Vor-
sitzenden des WIR, und Mit-
glied Christiane Smidt. „Viele 
Kaufleute aus Bremen-Nord, 
die in unterschiedlichen Be-
reichen tätig sind, haben sich 
hier zusammengeschlossen, 
um für die Region etwas zu 
tun und ein gutes Netzwerk zu 
bilden“, erklärt Thorsten Min-
ke. Bei Nachfragen habe man 
so Ansprechpartner, die sich 
in der Materie auskennen. 
„Der persönliche Kontakt ist 
wichtig.“

Weitere Informationen gibt 
es unter www.minkefinance.
de. AS
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Wasserstrahl-Zuschnitte
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Striekenkamp 35  0421-60 11 32
28777 HB-Blumenthal www.waescherei-hinte.de

Hinte GbR
MEISTERBETRIEB

Johann & Gerd Hinte

Wäscherei/Gardinenservice

WASCHEN UND PFLEGEN AUS MEISTERHAND

Wäscherei/Gardinenservice

WASCHEN UND PFLEGEN AUS MEISTERHAND

Striekenkamp 35 0421-60 11 32
28777 HB-Blumenthal www.waescherei-hinte.de

Wäscherei Hinte
MEISTERBETRIEB

Gerd Hinte

Kein Stress mit point S!

Rechtsanwälte und notaRe

Rönnebecker Straße 9 | 28277 Bremen
Tel 0421 - 69 03 90  |  Fax 0421 - 69 03 9-29 

kanzlei@schlaetzer-kuechen.de
www.schlaetzer-kuechen.de

Küchen | Berger | ThielBar

Lüssumer Str. 120

(gegenüber Lidl) 

28779 Bremen

Tel.: 0421 / 67 41 05 70

Fax.: 0421 / 67 41 05 71

e-mail: copy@mersmann-hb.de

www.mersmann-hb.de
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HP - Canon - Brother - Samsung - Epson - Olivetti - Ricoh - Lexmark - OKI

HP - Canon - Brother - Samsung - Epson - Olivetti - Ricoh - Lexmark - OKI

PGI-520BK  / CLI-521M / CLI-521C / CLI-521Y / CLI-521BK(2)

PGI-525BK / CLI-526M / CLI-526C / CLI-526Y / CLI-526BK(2) 

PGI-5BK (2) / CLI-8M / CLI-8C / CLI-8Y / CLI-8BK

PGI-550BK / CLI-551M / CLI-551C / CLI-551Y / CLI-551BK(2) 

DDrruucckkeerrppaattrroonneenn  mmiitt  CCHHIIPP  kkoommppaattiibbeell  zzuu::        

Brother LC970/1000 im Set: 12,90€

Brother LC980/1100 im Set: 12,90€

Canon PGI570/571 im Set: 17,90€

Canon PGI550/551 im Set: 17,90€

Schöner Wohnen in Bremen-Nord!

Ihre Adresse für zeitgemäßes Wohnen 
zu fairen Konditionen   

Was können wir für Sie tun?   
Tel.: 6 58 440 | info@gewosie.de

SCHWANEWEDE – Zwei Or-
ganisationen, ähnliche He-
rausforderungen: Der Wirt-
schafts- und Strukturrat 
Bremen-Nord (WIR) und der 
Gewerbeverein Schwanewe-
de trafen sich zum ersten Mal 
zum Gedankenaustausch.

GEPLANT: GEMEINSAME 
VERANSTALTUNG ZUR 

DIGITALISIERUNG

Themen waren unter an-
derem die Ausbildungssitu-
ation und der Fachkräfte-
mangel in der Region sowie 
die Entwicklung des ehema-
ligen Bundeswehrgeländes 
in Schwanewede und des Ge-
werbegebietes Blumenthal. 

„Wir stehen vor den glei-
chen Problemstellungen. Da 
liegt es doch nahe, dass wir 
uns gegenseitig unterstützen 
und Synergien nutzen“, sagte 
die stellvertretende WIR-Vor-
sitzende Elfriede Dieke und 
ist damit im Konsens mit 
dem Vorsitzenden des Ge-
werbevereins Schwanewede 
Björn Ohlandt.

Konkret vereinbart wurde 
an diesem Abend eine ge-
meinsame Veranstaltung 

zum Thema Digitalisierung, 
die im September 2024 statt-
finden soll. Auch eine mög-

liche Zusammenarbeit im 
Rahmen der Gewerbeschau 
wurde thematisiert. FR

Sich gegenseitig unterstützen – Synergien nutzen

Trafen sich zu einem ersten Gedankenaustausch: Mitglieder des WIR und des Gewerbevereins Schwane-
wede unter dem Vorsitz von Elfriede Dieke, stellvertretende WIR-Vorsitzende (Dritte von rechts) und Björn 
Ohlandt (Vierter von rechts), Vorsitzender des Gewerbevereins Schwanewede. FOTO: FR

BREMEN-NORD – „Wir ma-
chen uns große Sorgen um die 
Hausärzte-Situation in Bre-
men-Nord. Viele Mediziner 
gehen in nächster Zeit in den 
Ruhestand und eine Nachfol-
ge ist meist nicht in Sicht, die 
Patientenversorgung ist am 
Limit“, sagt Rainer Küchen, 
Vorsitzender des Wirtschafts- 
und Strukturrates Bremen-
Nord (WIR). 

 ENORMER 
WEITERBILDUNGS- 

UND SCHULUNGSBEDARF

Um die aktuellen Themen 
und Probleme der nieder-
gelassenen Ärzte aus erster 
Hand zu erfahren, hatte der 
WIR-Vorstand Nordbremer 
Hausärzte zu einem Treffen 
in den Räumen der Sparkasse 
Blumenthal eingeladen. 

Allgemeinmediziner Mi-
chael Rudolph als Sprecher 
der Nordbremer Hausärz-
te machte deutlich, was aus 
Sicht der Ärzteschaft getan 
werden müsste, um die Situ-
ation zu verbessern.

Unter anderem wies er auf 
die Einführung von e-Rezept 
und -Patientenakte hin, die 
einen enormen Weiterbil-
dungs- und Schulungsbedarf 

im gesamten IT- und EDV-
Bereich bedeute. 

Diese neuen Herausforde-
rungen seien aus dem eige-
nen EDV-Wissen heraus al-
lerdings nicht umsetzbar. 

 RAINER KÜCHEN SAGTE 
UNTERSTÜTZUNG ZU

 „Um die Hausärzte zu ent-
lasten, müsste außerdem die 

Notaufnahme des Kranken-
hauses Bremen-Nord anders 
strukturiert werden“, wies 
Michael Rudolph auf einen 
weiteren Punkt hin. 

In der anschließenden Dis-
kussion sagte der WIR-Vor-
sitzende Rainer Küchen den 
nordbremischen Hausärzten 
Unterstützung zu: „Heute 
haben wir erfahren, vor wel-
chen gravierenden Heraus-

forderungen die Hausärzte 
auch in dieser Region stehen, 
hier darf nicht mehr länger 
tatenlos zugeschaut, son-
dern es muss auch gehandelt 
werden.“ 

Geplant sei nun zunächst 
ein Arbeitskreis, der diese 
Herausforderungen im Detail 
definiert, um dann konkrete 
Maßnahmen in die Wege lei-
ten zu können.  FR

„Nicht mehr zuschauen, sondern handeln!“
Wirtschafts- und Strukturrat im Diskurs mit Nordbremer Hausärzten / Arbeitskreis geplant

Kerstín und Thorsten Minke FOTO: FR

„Ein gutes Netzwerk bilden“
Minke Finance GmbH ist ein neues Mitglied im Wirtschafts- und Strukturrat


